
hamboorg.city

Schulformen in Deutschland — Grundschule
bis Abitur
Die verschiedenen Schulformen im deutschen Bildungssystem: Von der Grundschule
bis zum Abitur erklärt.

Deutsche Begriffe: Schulformen | Grundschule | Gymnasium | Realschule | Hauptschule |
Gesamtschule | Abitur

Das deutsche Schulsystem — ein Überblick
Das deutsche Bildungssystem ist föderalistisch organisiert — das heißt, jedes der 16
Bundesländer hat eigene Schulgesetze. Trotzdem gibt es eine gemeinsame
Grundstruktur, die für ganz Deutschland gilt.

Die Bildungsstufen

Stufe Alter Klasse Dauer

Kindergarten / Kita 0–6 Jahre – Freiwillig

Grundschule 6–10 Jahre 1–4
(Berlin/Brandenburg:
1–6)

4 Jahre

Weiterführende
Schule

10–16/18 Jahre 5–10/12/13 5–9 Jahre

Berufsausbildung /
Studium

ab 16/18 Jahre – 2–5+ Jahre

Grundschule (Klasse 1–4)
Alle Kinder gehen gemeinsam in die Grundschule. Hier werden die Grundlagen gelegt:

• Lesen, Schreiben, Rechnen



• Sachunterricht (Natur, Gesellschaft, Technik)

• Sport, Kunst, Musik

• Religion oder Ethik

• Erste Fremdsprache (meistens Englisch ab Klasse 3)

Noten
• Klasse 1–2: In den meisten Bundesländern gibt es keine Noten, sondern schriftliche
Beurteilungen

• Ab Klasse 3: Noten von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)

Übergangsempfehlung
Am Ende der Grundschule (Klasse 4) gibt die Schule eine Empfehlung für die
weiterführende Schule:

• Gymnasium — für leistungsstarke Schüler (Note 1–2)

• Realschule — für mittlere Leistungen (Note 2–3)

• Hauptschule / Gesamtschule — für alle anderen

Wichtig: In den meisten Bundesländern ist die Empfehlung nicht bindend — Eltern
können frei wählen. In Bayern und Brandenburg ist sie bindend (mit Probeunterricht
als Alternative).

Weiterführende Schulformen

Gymnasium (Klasse 5–12/13)
Das Gymnasium ist der akademische Weg zum Abitur (Hochschulreife):

• Dauer: 8 Jahre (G8) oder 9 Jahre (G9) — je nach Bundesland

• Abschluss: Abitur (allgemeine Hochschulreife) — berechtigt zum Studium an jeder
Universität

• Fächer: Breites Angebot, ab Klasse 6 zweite Fremdsprache (Französisch, Latein,
Spanisch)

• Anforderungen: Hohe Leistungsbereitschaft, selbstständiges Lernen

• Oberstufe (Klasse 11–12/13): Wahl von Leistungskursen (LK) und Grundkursen
(GK)

Für wen? Kinder, die gerne lernen, abstrakt denken können und ein Studium anstreben.



Realschule (Klasse 5–10)
Die Realschule bietet eine breite Allgemeinbildung mit praktischem Bezug:

• Abschluss: Mittlere Reife (Realschulabschluss / Fachoberschulreife)

• Fächer: Ähnlich wie Gymnasium, aber weniger abstrakt; Wahlpflichtfächer (Technik,
Wirtschaft, Soziales)

• Danach: Ausbildung, Fachoberschule (FOS) → Fachabitur → Studium an FH möglich

Für wen? Kinder, die eine solide Bildung möchten und sich noch nicht zwischen
Ausbildung und Studium entschieden haben.

Hauptschule (Klasse 5–9/10)
Die Hauptschule ist praxisorientiert und bereitet auf eine Berufsausbildung vor:

• Abschluss: Hauptschulabschluss (nach Klasse 9) oder Erweiterter
Hauptschulabschluss (nach Klasse 10)

• Praxis: Viele Praktika, enge Zusammenarbeit mit Betrieben

• Danach: Berufsausbildung (Lehre)

• Tipp: Guter Hauptschulabschluss öffnet viele Türen — viele Handwerksbetriebe
suchen händeringend Auszubildende

Für wen? Kinder, die praktisch begabt sind und früh ins Berufsleben einsteigen
möchten.

Hinweis: Die Hauptschule wird in vielen Bundesländern abgeschafft oder mit der
Realschule zusammengelegt (→ Stadtteilschule, Oberschule, Gemeinschaftsschule).

Gesamtschule (Klasse 5–12/13)
Die Gesamtschule vereint alle Bildungsgänge unter einem Dach:

• Alle Abschlüsse möglich — Hauptschulabschluss, Mittlere Reife, Abitur

• Differenzierung: Leistungskurse auf verschiedenen Niveaus (E-Kurs, G-Kurs)

• Kein früher Zwang — die Entscheidung über den Abschluss fällt erst in der Oberstufe

• Ganztagsangebot — oft mit Mittagessen, AGs, Nachmittagsbetreuung

Für wen? Kinder, die sich noch entwickeln und nicht nach Klasse 4 in eine Schublade
gesteckt werden sollen.

Stadtteilschule / Gemeinschaftsschule / Oberschule
Diese Schulformen sind je nach Bundesland Varianten der Gesamtschule:

• Hamburg: Stadtteilschule (alle Abschlüsse inkl. Abitur)



• Berlin: Integrierte Sekundarschule (ISS)

• Schleswig-Holstein: Gemeinschaftsschule

• Niedersachsen: Oberschule

• Baden-Württemberg: Gemeinschaftsschule

Förderschule
Für Kinder mit besonderem Förderbedarf gibt es Förderschulen:

• Förderschwerpunkte: Lernen, Sprache, emotionale Entwicklung, geistige
Entwicklung, körperliche Entwicklung, Sehen, Hören

• Kleine Klassen (8–12 Schüler), spezialisierte Lehrkräfte

• Inklusion: Trend geht zur inklusiven Beschulung — Kinder mit Förderbedarf
besuchen eine Regelschule mit Unterstützung (Schulbegleiter, Sonderpädagoge)

Abschlüsse und was sie wert sind

Abschluss Schulform Möglichkeiten

Hauptschulabschluss Hauptschule, Gesamtschule Ausbildung in Handwerk,
Einzelhandel, Gastronomie

Mittlere Reife Realschule, Gesamtschule Ausbildung (kaufmännisch,
technisch), FOS → Fachabitur

Fachabitur
(Fachhochschulreife)

Fachoberschule (FOS),
Berufsoberschule (BOS)

Studium an Fachhochschulen

Abitur (allgemeine
Hochschulreife)

Gymnasium, Gesamtschule Studium an jeder Universität

Zweiter Bildungsweg
Auch nach der Schule können Sie jeden Abschluss nachholen:

• Abendschule / Kolleg — Abitur für Erwachsene

• VHS — Hauptschul- und Realschulabschluss nachholen

• Fernschule — flexibel von zu Hause

• Nichtschülerprüfung — Prüfung ohne Schulbesuch

Welche Schule ist die richtige?



Entscheidungshilfe

Frage Gymnasium Realschule Hauptschule/Gesamtsc
hule

Lernt gerne und viel? Ja Teils Eher praktisch

Kann abstrakt denken? Ja Mittelmäßig Eher konkret

Liest viel und gerne? Ja Manchmal Selten

Studium geplant? Wahrscheinlich Vielleicht Eher Ausbildung

Braucht viel
Unterstützung?

Wenig Mittel Viel

Wichtig: Durchlässigkeit
Das deutsche Schulsystem ist durchlässig:

• Vom Gymnasium wechseln zur Realschule — wenn es zu schwer ist

• Von der Realschule zum Gymnasium — bei guten Noten

• Hauptschulabschluss → Mittlere Reife → Abitur — alles möglich, nur der Weg ist länger

Kein Abschluss ist endgültig — in Deutschland können Sie immer aufsteigen!

Tipps für ausländische Eltern
1. Übergangsempfehlung ernst nehmen, aber nicht als Urteil — Ihr Kind kann sich
entwickeln

2. Tag der offenen Tür besuchen — fast jede Schule bietet das an (Januar–März)

3. Gesamtschule als Option — wenn Sie unsicher sind, hält die Gesamtschule alle
Wege offen

4. Sprache ist der Schlüssel — Kinder, die gut Deutsch sprechen, haben bessere
Chancen

5. Bildung und Teilhabe nutzen — Zuschüsse für Nachhilfe, wenn es in der Schule
schwierig wird

6. Nicht vergleichen — das deutsche System ist anders als in Ihrem Heimatland, aber
nicht schlechter

--- Stand: März 2026. Alle Angaben ohne Gewähr.
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